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Interfraktionelle Interpellation SP/JUSO, FDP/JF, GLP/JGLP, GB/JA!, Mitte 

(Nadja Kehrli-Feldmann, SP/Tom Berger, FDP/Yasmin Amana Abdullahi, 
JGLP/ Seraphine lseli, GB/Philip Kohli, BDP): Sportstadt Bern – Wie steht es 
um die Umsetzung der Strategien Eis Wasser und Rasen? 

 

 

In seiner Strategie Bern 2020 setzte sich der damalige Gemeinderat zum Ziel, die Stadt Bern bis 

ins Jahr 2020 als «Sportstadt der Schweiz» zu etablieren. Bereits in den Legislaturrichtlinien 2009-

2012 legte der Gemeinderat fest, dass «die Stadt das Angebot an Rasen-, Wasser- und Freizeitan-

lagen ausbaut und die Bewegungsfreude der Bevölkerung fördert». Basierend auf diesem Ziel 

wurde im Februar 2011 das «Sport und Bewegungskonzept der Stadt Bern» verabschiedet. Zur 

weiteren Konkretisierung wurden in den folgenden Jahren eine Eisstrategie (2013), eine Rasen-

strategie (2016) und eine Wasserstrategie (2018) erarbeitet und vom Stadtrat jeweils mit deutlichen 

Mehrheiten positiv zur Kenntnis genommen. 

Den drei strategischen Papieren liegt jeweils eine Analyse über die aktuell zur Verfügung stehen-

den Anlagen sowie deren Zustand zugrunde. Basierend auf Annahmen über die künftige Bedarfs-

entwicklung wird konkret aufgezeigt, welche Projekte und Massnahmen realisiert werden müssen, 

um einen künftigen Mangel an Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten verhindern zu können. 

Heute kann festgehalten werden: Bern ist eine Sportstadt. Aber um sich auch mittel- und langfristig 

als Sportstadt positionieren zu können, gilt es die in den Eis-, Rasen- und Wasserstrategien ge-

setzten Ziele zu erreichen und die entsprechenden Projekte mit der notwendigen Priorität anzuge-

hen. 

Wir bitten den Gemeinderat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Sind wir als Sportstadt Bern mit der Umsetzung der in den Eis-, Rasen- und Wasserstrategien 

gesetzten Ziele auf Kurs? 

2. Wurden Projekte verzögert oder nicht realisiert? Wenn ja, was waren die Gründe für diese 

Verzögerungen und welche Auswirkungen haben sie auf die Erreichung der Ziele? 

3. Geht das Sportamt aktuell von der gleichen Bedarfsentwicklung aus wie bei der Erstellung der 

Strategiepapiere? 

4. Wie sieht die aktuelle Nutzungskapazität der Eisfelder, der Rasenfelder und vom Wasser aus? 

5. Wo fehlen Sportanlagen (Eis/Rasen/Wasser), um den aktuellen Bedarf der verschiedenen 

Vereine (Nutzer) zu decken? 

6. Ist auch vor dem Hintergrund der angespannten finanziellen Situation der Stadt Bern und dem 

Umstand, dass das jährliche Investitionsvolumen voraussichtlich stark reduziert werden muss, 

sichergestellt, dass die anstehenden Projekte planmässig realisiert werden können? Wenn 

nein, wo ist mit Verzögerungen zu rechnen und welche Auswirkungen werden diese haben? 
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